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Beschreibung 

Bei  der  Erfindung  handelt  es  sich  um  ein  plat- 
tenförmiges  Wandelement  für  nach  dem  Bauka- 
stenprinzip  zu  erstellende  Gebäude  unter  Verwen- 
dung  einer  wenigstens  ein  Wandblatt  tragenden, 
rechteckigen  Einfassung  aus  Stahl,  wobei  das 
sandwichartig  aufgebaute  Wandblatt  an  seinen 
vertikalen  Längsseiten  mit  Bohlen  aus  Holz 
bewehrt  ist  und  eine  aus  einem  wärmedämmen- 
den  Material  bestehende  Kernschicht  aufweist, 
die  an  ihren  beiden  Seiten  je  eine  Deckschicht 
trägt,  welche  die  Bohlen  übergreift,  und  zur  Bil- 
dung  der  Einfassung  ein  umlaufender  Rahmen 
dient  und  Verbindungsmittel  vorgesehen  sind, 
welche  Rahmen  und  Wandblatt  verbinden. 

Das  vorgeschlagene  Wandelement  findet  ins- 
besondere  Anwendung  bei  der  Erstellung  von 
fabrikmäßig  vorgefertigten  Industriehallen  in  Fer- 
tigbauweise. 

Plattenförmige  Wandelemente  mit  einer  ein 
Wandblatt  tragenden  Einfassung  aus  Stahl  sind  in 
verschiedenen  Ausführungsformen  bekannt.  Bei 
einem  Teil  davon  entspricht  die  Wärmedämmun- 
gnicht  den  heutigen  hohen  Erfordernissen  die 
meisten  besitzen  keine  ausreichenden  Fähigkei- 
ten  zum  Tragen  der  Dachkonstruktion,  wieder 
andere  sind  nur  recht  umständlich,  fertigbar  oder 
müssen  zeitaufwendig  montiert  werden,  und 
viele  sind  aufgrund  ihres  Aufbaues  einfachen 
statischen  Berechnungsmethoden  nicht  zugän- 
gich  (DE—  U  7  826  852,  DE—  A  2  335  863,  DE—  A 
23  51  063,  DE—  A  28  00  769,  EP—  A  0  083  276, 
EP—  A  0  096  118,  DE—  A  1  957  255). 

Es  ist  zwar  ein  zur  Einstellung  von  Gebäuden  in 
Leichtbauweise  vorgesehenes,  plattenförmiges 
Bauteil  bekannt,  welches  ein  sandwichartig  auf- 
gebautes,  seitlich  mit  Holzbohlen  bewehrtes 
Wandblatt  aufweist,  das  mit  einer  rechteckigen 
Einfassung  aus  Winkelprofilen  versehen  ist.  Das 
Wandblatt  weist  zwei  Deckschichten  auf,  deren 
Zwischenraum  zur  Wärmedämmung  mit  Holzfa- 
sern  gefühllt  ist.  Die  Festigkeit  und  die  Tragfähig- 
keit  dieses  Bauelementes  ist  jedoch  begrenzt, 
sodaß  es  nur  zur  Anwendung  beim  Bau  von 
Baracken,  Garagen  o.ä.  geeignet  ist  (US  —  A  —  
2  031  568). 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  in  der  Kon- 
zeption  eines  plattenförmigen,  großflächigen 
Wandelementes  für  Gebäude,  welches  sich 
zugleich  durch  hervorragende  Wärmedämmei- 
genschaften,  hohe  Tragfähigkeit  zwecks  Auflage 
des  Daches,  rationelle  Herstellbarkeit  und 
schnelle  Montage,  einfache  Demontierbarkeit  z.B. 
bei  Beschädigungen  und  leichte  statische  Bere- 
chenbarkeit  auszeichnet. 

Zur  Lösung  der  gestellten  viefältigen  Aufgabe 
wird  von  einem  plattenförmigen  Wandelement 
für  nach  dem  Baukastenprinzip  zu  erstellende 
Gebäude  unter  Verwendung  einer  wenigstens  ein 
Wandblatt  tragenden,  rechteckigen  Einfassung 
aus  Stahl  wie  eingangs  beschrieben  ausgegan- 
gen  und  gelöst  wird  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 
die  Kernschicht  aus  Hartschaumkunststoff 
besteht,  die  Deckschichten  aus  Stahlblech  gefer- 

tigt  sind,  die  Deckschichten  mit  der  Kernschicht 
schubfest  haftverbunden  sind,  die  Einfassung  aus 
zwei  gleichgroßen,  biegesteifen  Rahmen  aus  U- 
Profil-Stählen  besteht,  welche  mit  ihren  Rücken 

5  gegeneinander  gerichtet  sind  und  mit  den  Rücken 
auf  dem  Wandblatt  liegen  und  als  Verbindungs- 
mittel  Muttern  tragende  Gewindebolzen  dienen. 

Die  geforderte  Wärmedämmung  wird  durch  die 
aus  Hartschaumkunststoff  bestehende  Kern- 

10  schicht  des  Wandblattes  und  demzufolge  der 
thermischen  Trennung  von  Außen-  und  Innen- 
seite,  die  statische  Festigkeit  insbesondere  durch 
die  schubfeste  Verbindung  der  Schichten  des 
Wandblattes  in  Kombination  mit  den  U-Profil- 

15  Stählen  der  beiden  biegesteifen  Rahmen,  die 
einfache  Herstellbarkeit  sowie  die  schnelle  Mon- 
tage  und  Demontage  durch  den  Aufbau  aus  nur 
drei  Elementen  und  die  leichte  Berechenbarket 
durch  die  Ausbildung  der  beiden  gleichen  Rah- 

20  men  erreich.  Das  Wandelement  wirkt  mit  seinen 
fest  miteinander  verbundenen  Bestandteilen  als 
starre  Scheibe,  sodaß  Gebäude,  die  aus  einem 
solchen  Wandelement  erstellt  werden,  keine  wei- 
teren  Aussteifungs-  und  Stabilisierungselemente 

25  in  der  Wandebene  benötigen. 
Zum  Zwecke  der  Erleichterung  bei  der  Herstel- 

lung  besteht  das  Wandblatt  aus  zwei  oder  mehr- 
eren  Einzelblättern,  welche  durch  Nuten  und 
Federn  verbunden  sind  und  stumpf  aneinander 

30  stoßen. 
Zwecks  Erhöhung  der  Biegesteifigkeit  der  bei- 

den  Rahmen  tragen  diese  an  iheren  Ecken  Aus- 
steifungen;  als  solche  dienen  zweckmäßig  Drei- 
eckbleche,  welche  in  die  Ecken  eingeschweißt 

35  sind. 
Eine  wichtige  erfinderische  Ausgestaltung  der 

Erfindung  besteht  in  einem  am  Rand  des  Wande- 
lementes  befestigten,  prismatisch  ausgebildeten 
Verstärkungselement,  dessen  Länge  mit  dem 

40  Rand  übereinstimmt  und  dessen  Dicke  wenig- 
stens  derjenigen  des  Wandelementes  entspricht. 
Mit  Hilfe  dieses  einfachen  zusätzlichen  Bauele- 
mentes  kann  die  Tragfähigkeit  des  Wandelemen- 
tes  mit  geringem  Aufwand  entscheidend  vergrö- 

45  ßert  werden.  Dieses  Verstärkungselement  wird 
zwischen  zwei  benachbarten  Wandelementen 
angeordnet  und  an  den  Rändern  dieser  beiden 
befestigt.  Zusammen  mit  den  in  gleicher  Richtung 
sich  erstreckenden  vier  U-Profil-Stählen  der  bei- 

50  den  Rahmen  und  der  beiden  Bohlen  aus  Holz,  mit 
welchen  das  Wandblatt  bewehrt  ist,  wird  mit 
geringem  Aufwand  ein  ungewöhnlich  und  uner- 
wartet  widerstandsfähiges  Tragelement  gebildet. 

Im  einfachsten  Falle  ist  das  Verstärkungsele- 
55  ment  ein  Balken  aus  Holz;  das  Verstärkungsele- 

ment  kann  auch  eine  wasserfest  verleimte 
Schichtholz-Planke,  eine  glas-  oder  kohlefaserver- 
stärkte  Kunststoffleiste  oder  auch  ein  Flachstahl- 
stück  sein. 

so  Zweckmäßig  ist  das  Verstärkungselement  unter 
Verwendung  von  Befestigungsmitteln  in  Gestalt 
von  Gewindebolzen  an  den  beiden  Rahmen  befe- 
stigt. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  einem  Aus- 
65  führungsbeispiel  unter  Bezugnahme  auf  die  bei- 
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gefügten  Zeichnungen  näher  erläutert.  In  diesen 
Zeichnungen  zeigen 

Figur  1  ein  Wandelement  mit  einem  zweiteili- 
gen  Wandblatt  und  zwei  Rahmen  aus  U-Profil- 
Stählen,  in  einer  Seitenansicht; 

Figur  2  das  Wandelement  nach  Figur  1  in  einem 
Längs-  bzw.  Vertikalschnitt,  geschnitten  entlang 
der  Linie  II  —  II  in  Figur  1; 

Figur  3  das  Wandelemente  gemäß  Figur  1  in 
einem  Quer-  bzw.  Horizontalschnitt,  geschnitten 
entlang  der  Linie  III  —  III  in  Figure  1; 

Figur  4  einen  Teil  des  Quer-  bzw.  Längsschnit- 
tes  durch  das  Wandelement  nach  Figur  3,  in 
einem  vergrößerten  Maßstab. 

Das  in  den  Zeichnungen  dargestellte,  platten- 
förmige  Wandelement  besteht  aus  einem  zweitei- 
ligen  Wandblatt  1,  zwei  Rahmen  2  und  3  sowie 
Verbindungsmitteln  4  und  5.  Das  Wandelement 
kann  mit  Tür-  und  Fensteröffnungen  (nicht  darge- 
stellt)  versehen  sein. 

Das  rechteckige  Wandblatt  1  ist  sandwichartig 
aufgebaut  und  besteht  aus  einer  Kernschicht  6 
sowie  zwei-Dechschichten  7  und  8.  Die  beiden 
Deckschichten  7  und  8  sind  mit  der  Kernschicht  6 
schubfest  haftverbunden,  z.B.  durch  eine  Klebver- 
bindung. 

Die  Kernschicht  6  besteht  aus  einem  wärme- 
dämmenden,  festen  Hartschaumkunstoff.  Bei 
Herstellung  das  Wandblattes  1  mittels  einer  Form, 
in  welche  die  beiden  Deckschichten  7  und  8 
eingelegt  sind  und  dann  das  Material  der  Kern- 
schicht  6  in  flüssiger  Form  eingebracht  wird, 
bildet  dieses  bei  seiner  Erstarrung  die  schubfeste 
Haftverbindung,  und  eine  gesonderte  Kiebever- 
bindung  entfällt. 

Die  beiden  Deckschichten  7  und  8  aus  Stahl- 
blech  gefertigt.  Hierbei  können  ebene  Blechplat- 
ten  oder  Bleche  mit  einem  niederen  U-  oder 
Trapez-Profil,  die  eine  höhere  Steifigkeit  besitzen, 
verwendet  werden. 

Das  Wandblatt  1  besteht  aus  zwei  länglich- 
rechteckigen  Einzelblättern  9  und  10,  welche  mit 
ihren  Längskanten  11  in  der  Mitte  des  Wandele- 
mentes  stumpf  aneinander  stoßen.  Die  beiden 
Einzelblätter9  und  10  tragen  entlang  ihren  Längs- 
kanten  11  Nuten  12,  in  welche  eine  die  Verbin- 
dung  der  beiden  Einzelblätter  9  und  10  bewir- 
kende  13  eingelegt  ist. 

Jedes  Einzelblatt  9  bzw  10  ist  an  seiner  äußeren 
Längsseite  —  vgl.  Figure  3  —  mit  einer  Bohle  14  aus 
Holz  bewehrt.  Diese  Bohle  14  erstreckt  sich  über 
die  ganze  Länge  des  Einzelblattes  9  bzw.  10,  und 
sie  besitzt  einen  rechteckigen  Querschnitt.  Die 
beiden  Deckschichten  7  und  8  übergreifen  die 
Bohle  14  und  deren  Kanten  stehen  mit  der  Außen- 
seite  der  Bohle  14  bündig;  die  Deckschichten  7 
und  8  können  an  der  Bohle  14  bzw.  durch  Schrau- 
ben  o.a.  befestigt  sein. 

Die  beiden  Rahmen  2  und  3  bilden  zusammen 
eine  das  Wandblatt  1  tragende,  aus  Stahl  beste- 
hende  Einfassung.  Diese  beiden  umlaufenden 
Rahmen  2  und  3  sind  hinsichtlich  ihrer  äußeren 
Abmessungen  gleich  groß  und  biegesteif  ausge- 
bildet  und  bestehen  aus  Profilstählen.  Zwischen 
diese  Rahmen  2  und  3  ist  das  ein-  oder  mehrtei- 

lige  Wandblatt  1  (im  dargestellten  halle:  die  bei- 
den  Einzelblätter  9  und  10)  eingesetzt.  Wird  das 
Wandelelement  zur  Auflage  eines  Daches 
benutzt,  dann  kann  der  äußere  Rahmen  3  etwas 

5  niederer  ausgebildet  sein  als  der  innere  Rahmen 
2. 

Die  beiden  Rahmen  2  und  3  bestehen  aus  U- 
Profil-Stählen  welche  an  ihren  Ecken  auf  Gehrung 
abgeschnitten  und  dort  mittels  Schweißnähten  15 

10  miteinander  verbunden  sind. 
Die  U-Profil-Stähle  der  beiden  Rahmen  2  und  3 

sind  mit  ihren  Rücken  16  gegeneinander  gerichtet 
und  liegen  mit  diesen  Rücken  16  auf  dem  Wand- 
blatt  1  auf,  vgl.  insbesondere  Figur  2. 

w  Zur  Erstellung  der  Wand  eines  Gebäudes 
werden  mehrere  der  vorgeschlagenen  plattenför- 
migen  Wandelemente  neben-  und  auch  überein- 
anderer  angeordnet  und  stumpf  aneinander  sto- 
ßen,  so  daß  die  Rücken,  der  U-Profil-Stähle  dicht 

20  nebeneinander  liegen  und  fest  miteinander  ver- 
bunden  werden  können.  Zu  diesem  Zweck  weisen 
die  Rücken  benachbarter  U-Profil-Stähle  Reihen 
von  miteinander  fluchtenden  Löchern  17  für  ent- 
sprechende,  die  Rücken  durchsetzende  Verbin- 

25  dungsschrauben  auf.  Durch  die  Verbindung  der 
jeweils  benachbarten  Profil-Stähle  zweier  Wande- 
lemente  entsteht  ein  hoch  belastbares,  tragfähi- 
ges  Bauelement,  z.B.  eine  Stütze  zur  Auflage  des 
Daches,  deren  Querschnitt  in  Figur  3,  ganz  rechts 

30  mit  Strichlinien  angedeutet  ist.  Entsprechend  las- 
sen  sich  Riegl  bilden. 

Der  untere  horizontale  Schenkel  18  des  äußeren 
Rahmens  3  besteht  —  vgl.  insbesondere  Figur 
2  —  aus  einem  Z-Profil-Stahl. 

35  Zwecks  Erhöhung  ihrer  Biegesteifigkeit  tragen 
die  beiden  rahmen  2  und  3  an  ihren  Ecken 
Aussteigungen  19  in  Gestalt  von  Dreiecksblechen, 
welche  in  die  Ecken  eingeschweißt  sind. 

Die  Verbindungsmittel  4  bzw.  5  sind  zur  festen 
40  Verbindung  der  beiden  Rahmen  2  und  3  mit  dem 

Wandblatt  1  bzw.  der  beiden  Einzelblätter  9  und 
10  vorgesehen.  Als  Verbindungsmittel  4  dienen 
Gewindebolzen,  welche  beiderseits  Muttern  20 
tragen  und  das  Wandblatt  1  sowie  die  beiden 

45  Profil-Stähle  der  Rahmen  2  und  3  durchsetzen. 
Durch  entsprechendes  Anziehen  der  Muttern  20 
wird  das  Wandblatt  1  zwischen  dem  inneren  und 
dem  äußeren  Rahmen  2  bzw.  3  festgepreßt.  Um 
hierbei  Beschädigungen  des  Wandblattes  1  zu 

so  vermeiden,  oder  die  übertragene  Schubkraft  zu 
erhöhen,  sind  in  letzteres  Stahlhülsen  21  zur 
Aufnahme  der  Gewindebolzen  eingelassen.  An 
Stelle  der  Gewindebolzen  können  als  Verbin- 
dungsmittel  5  auch  geeignete  Stahlschrauben 

55  verwendet  werden,  welche  die  Profil-Stähle 
durchsetzen  und  in  das  Wandblatt  1  eingedreht 
sind. 

Zwecks  Bildung  hoch  belastbarer  Wandele- 
mente  ist  (vgl.  Figuren  1  und  3)  am  vertikalen 

60  Rand  22  des  Wandelementes  1  ein  prismatisch 
ausgebildetes  Verstärkungselement  23  befestigt. 
Die  Länge  diese  Verstärkungselementes  23 
stimmt  mit  dem  Rand  22  bzw.  der  Höhe  des 
Wandelementes  1  überein  und  seine  Dicke  24 

65  entspricht  derjenigen  des  Wandelementes  1. 
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Das  Verstärkungselement  23  ist  ein  Balken  aus 
Holz  (Figur  3),  es  kann  aber  auch  durch  eine 
wasserfest  verleimte  Schichtholz-Planke,  durch 
eine  glas-  oder  kohlefaserverstärkte  Kunststoff  lei- 
ste  oder  ein  Flachstahlstück  gebildet  sein. 

Das  Verstärkungselement  23  trägt  zwei  seinem 
Schutz  dienende  Längsleisten  25,  beispielsweise 
aus  Metall  oder  Kunststoff,  welche  einen  U-förmi- 
gen  Querschnitt  aufweisen. 

Das  Verstärkungselement  23  ist  unter  Verwen- 
dung  von  die  Löcher  17  durchsetzenden  Befesti- 
gungsmitteln  26  —  beispielsweise  mit  Muttern  ver- 
sehen  Gewindeschrauben  —  an  den  beiden  Rah- 
men  2  und  3  zweier  benachbarter  Wandelement  1 
eingeschraubt,  wie  das  in  Figur  3  mit  Strichlinien 
links  angedeutet  ist. 

Das  Verstärkungselement  23,  welches  —  siehe 
insbesondere  Figur  4  —  nach  seiner  Befestigung 
an  den  Wandelementen  1  zusammen  mit  den 
benachbarten  Profil-Stählen  der  Rahmen  2  und  3 
sowie  den  Bohlen  14  (und  gegebenenfalls  der 
Längsleisten  25)  ein  überraschend  hoch  belastba- 
res,  tragfahiges  Bauelement  bildet,  kann  nicht  nur 
am  vertikalen  Rand  22,  sondern  auch  am  horizon- 
talen  Rand  des  Wandlerelementes  1  befestigt 
sein.  Der  Querschnitt  dieses  Bauelementes  ist  in 
Figur  4  erkennbar. 

Zusammenstellung  der  verwendeten  Bezugszif- 
fern 

1  Wandblatt 
2  Rahmen 
3  Rahmen 
4  Verbindungsmittel 
5  Verbindungsmittel 
6  Kernschicht  (von  1) 
7  Deckschicht  (von  1) 
8  Deckschicht  (von  1) 
9  Einzel  blatt  (von  1) 

10  Einzelblatt  (von  1) 
11  Längskanten  (von  9  und  10) 
12  Nuten 
13  Feder 
14  Bohle 
15  Schweißnähte 
16  Rücken 
17  Löcher 
18  Schenkel  (von  3) 
19  Aussteifungen 
20  Muttern  (von  4) 
21  Stahlhülsen 
22  Rand 
23  Verstärkungselement 
24  Dicke 
25  Längsleiste 
26  Befestigungsmittel. 

Patentansprüche 

1.  Plattenförmiges  Wandelement  für  nach  dem 
Baukastenprinzip  zu  erstellende  Gebäude  unter 
Verwendung  einer  wenigstens  ein  Wandblatte  (1) 
tragenden,  rechteckigen  Einfassung  (2,  3)  aus 
Stahl,  wobei  das  sandwichartig  auf  gebaute 
Wandblatt  (1)  an  seinen  vertikalen  Längsseiten 

(22)  mit  Bohlen  (14)  aus  Holz  bewehrt  ist  und  ein 
aus  einem  wärmedämmenden  Material  beste- 
hende  Kernschicht  (6)  aufweist,  die  an  ihren 
beiden  Seiten  je  eine  Deckschicht  (7,  8)  trägt, 

5  welche  die  Bohlen  übergreift  und  zur  Bildung  der 
Einfassung  ein  umlaufender  Rahmen  dient  und 
Verbindungsmittel  (4,  5)  vorgesehen  sind,  welche 
Rahmen  und  Wandblatt  verbinden,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kernschicht  (6)  aus  Hart- 

10  schaumkunststoff  besteht,  die  Deckschichten  (7 
und  8)  aus  Stahlblech  gefertigt  sind,  die  Deck- 
schichten  (7  und  8)  mit  der  Kernschicht  (6)  schub- 
fest  haftverbunden  sind,  die  Einfassung  aus  zwei 
gleichgroßen,  biegesteifen  Rahmen  (2  und  3)  aus 

15  U-Profil-Stählen  besteht,  welche  mit  ihren  Rücken 
(16)  gegeneinander  gerichtet  sind  und  mit  den 
Rücken  (16)  auf  dem  Wandblatt  (1)  liegen,  und  als 
Verbindungsmittel  Muttern  (20)  tragende  Gewin- 
debolzen  (4)  dienen. 

20  2.  Plattenförmiges  Wandelement  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Wandblatt  (1)  aus  zwei  oder  mehreren  Einzelblät- 
tern  (9  und  10)  besteht,  welche  durch  Nuten  (12) 
und  Federn  (13)  verbunden  sind  und  stumpf 

25  aneinander  stoßen. 
3.  Plattenförmiges  Wandelement  nach  einem 

der  Ansprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Rahmen  (2  und  3)  an  ihren  Ecken 
Aussteifungen  (19)  tragen. 

30  4.  Plattenförmiges  Wandelement  nach 
Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als 
Aussteifungen  (19)  Dreieckbleche  dienen,  welche 
in  die  Ecken  eingeschweißt  sind. 

5.  Plattenförmiges  Wandelement  nach  einem 
35  der  Ansprüche  1  bis  4,  gekennzeichnet  durch  ein 

am  Rand  (22)  des  Wandelements  (1)  befestigtes, 
prismatisch  ausgebildetes  Verstärkungselement 
(23)  ,  dessen  Länge  mit  dem  Rand  (22)  überein- 
stimmt  und  dessen  Dicke  (24)  wenigstens  derjeni- 

40  gen  des  Wandelements  entspricht. 
6.  Plattenförmiges  Wandelement  nach 

Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Verstärkungselement  (23)  ein  Balken  aus  Holz  ist. 

7.  Plattenförmiges  Wandelement  nach 
45  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Verstärkungselement  (23)  eine  glas-  oder  kohlefa- 
serverstärkte  Kunststoffleiste  ist. 

8.  Plattenförmiges  Wandelement  nach 
Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

50  Verstärkungselement  (23)  ein  Flachstahlstück  ist. 
9.  Plattenförmiges  Wandelement  nach  einem 

der  Ansprüche  5  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verstärkungselement  (23)  unter  Verwen- 
dung  von  Befestigungsmitteln  (26)  an  den  beiden 

55  Rahmen  (2  und  3)  befestigt  ist. 

Revendications 

1.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  pour 
60  des  bätiments  ä  construire  selon  le  principe 

modulaire  en  utilisant  un  chässis  rectangulaire  (2, 
3)  en  acier  portant  au  moins  une  plaque  murale 
(1),  laquelle  plaque  murale  (1)  construite  ä  la 
maniere  d'un  sandwich  est  armee  sur  ses  cötes 

65  longtudinaux  verticaux  (22)  de  planches  (14)  en 
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Dois  et  presente  une  couche  centrale  (6)  qui, 
;onstituee  par  une  matiere  thermiquement  iso- 
ante,  porte  sur  ses  deux  cötes  respectivement 
jne  couche  de  recouvrement  (7,  8)  qui  s'engage 
sur  les  planches,  un  cadre  s'etendant  sur  tout  le 
Dourtour  servant  de  chässis  et  des  organes  de 
iaison  (4,  5)  etant  prevus  qui  relient  le  cadre  et  la 
Dlaque  murale  entre  eux,  caracterise  en  ce  que  la 
;ouche  centrale  (6)  est  en  une  matiere  syntheti- 
^ue  alveovalaire  rigide,  en  ce  que  les  couches  de 
-ecouvrement  (7  et  8)  sont  en  töle  d'acier  et  sont 
■eliees  par  adherence  ä  la  couche  centrale  (6)  de 
ragon  ä  resister  au  cisaillement,  en  ce  que  le 
;hässis  est  constitue  par  deux  cadres  (2  et  3)  qui, 
rigides  ä  la  flexion  et  de  meme  taille,  sont  formes 
ie  profiles  d'acier  en  U,  lesquels  ont  leurs  ämes 
[16)  tournees  l'une  vers  l'autre  et  prennent  appui 
3vec  les  ämes  (16)  sur  la  plaque  murale  (1),  et  en 
;e  que  des  boulons  (4)  portant  des  ecrous  (20) 
servent  d'organes  de  liaison. 

2.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  plaque 
murale  (1)  est  constituee  par  deux  ou  un  plus 
grand  nombre  de  plaques  individuelles  (9  et  10) 
qui  sont  reliees  par  des  rainures  (12)  et  des 
languettes  (13)  et  sont  placees  bout  ä  bout. 

3.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les 
deux  cadres  (2  et  3)  portent  au  niveau  de  leurs 
angles  des  raidisseurs  (19). 

4.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  des  töles 
triangulaires  soudees  dans  les  angles  servent  de 
raidisseurs  (19). 

5.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
l'une  quelconque  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  un  element  renforgateur 
prismatique  (23)  fixe  au  bord  (22)  de  l'element  de 
mur  et  dont  la  longueur  correspond  au  bord  (22) 
et  dont  l'epaisseur  (24)  correspond  au  moins  ä 
celle  de  l'element  de  mur. 

6.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
la  revendication  5,  caracterise  en  ce  que  l'element 
renforgateur  (23)  est  une  poutre  en  bois. 

7.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
la  revendication  5,  caracterise  en  ce  que  l'element 
renforgateur  (23)  est  une  barrette  en  matiere 
synthetique  armee  de  fibres  de  verre  ou  de 
carbone. 

8.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
la  revendication  5,  caracterise  en  ce  que  l'element 
renforgateur  (23)  est  une  piece  d'acier  plat. 

9.  Element  de  mur  en  forme  de  panneau  selon 
l'une  quelconque  des  revendications  5  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  l'element  renforgateur  (23) 
est  fixe  aux  deux  cadres  (2  et  3)  ä  l'aide  d'organes 
de  fixation  (26). 

Claims 

1.  Panel-shaped  wall  element  for  buildings  to 
be  erected  according  to  the  modular  building 

5  block  principle  utilising  at  least  one  right-angled 
steel  border  (2,  3)  carrying  a  wall  panel  (1), 
wherein  the  wall  panel  (1  ),  formed  in  the  form  of  a 
sandwich,  is  reinforced  on  its  vertical  longitudinal 
sides  (22)  with  wooden  planks  (14)  and  has  a  core 

w  layer  (6)  of  a  heat-insulating  material  carrying  on 
its  two  faces  a  respective  covering  layer  (7,  8),  the 
covering  layers  overlapping  the  planks  and  serv- 
ing  to  form  the  edging  of  a  circumferentially 
surrounding  frame,  and  connecting  means  (4,  5) 

m  are  provided  for  connecting  the  frame  and  the 
wall  panel,  characterised  in  thatthe  core  layer  (6) 
consists  of  a  hard  foamed  plastics  material,  the 
covering  layers  (7  and  8)  are  made  of  sheet  steel, 
the  covering  layers  (7,  8)  are  bonded  to  the  core 

20  layer  (6)  in  a  shear-resistant  manner,  the  border 
consists  of  two  equaliy-sized,  flexurally  rigid 
frames  (2  and  3)  of  U-section  steel  which  are 
arranged  with  their  backs  (16)  turned  towards 
each  other  and  which  bear  with  the  backs  (16) 

25  against  the  wall  panel  (1),  and  threaded  bolts  (4) 
carrying  nuts  (20)  serve  as  connecting  means. 

2.  Panel-shaped  wall  element  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  wall  panel  (1) 
consists  of  two  or  more  individual  sheets  (9  and 

30  10)  connected  together  by  grooves  (12)  and 
Springs  (13)  and  are  butted  against  each  other. 

3.  Panel-shaped  wall  element  according  to  one 
of  Claims  1  or  2,  characterised  in  that  the  two 
frames  (2  and  3)  carry  braces  (19)  at  their  corners. 

35  4.  Panel-shaped  wall  element  according  to 
claim  3,  characterised  in  that  triangulär  sheets 
welded  into  the  corners  serve  as  the  braces  (19). 

5.  Panel-shaped  wall  element  according  to 
Claims  1  to  4,  characterised  by  a  prismatically 

40  formed  reinforcing  element  (23)  which  is  secured 
to  the  edge  (22)  of  the  wall  element  (1  ),  the  length 
of  which  tallies  with  the  edge  (22)  and  the  thick- 
ness  of  which  at  least  corresponds  with  that  of  the 
wall  element. 

45  6.  Panel-shaped  wall  element  according  to 
claim  5,  characterised  in  that  the  reinforcing 
element  (23)  is  a  wooden  beam. 

7.  Panel-shaped  wall  element  according  to 
claim  5,  characterised  in  that  the  reinforcing 

so  element  (23)  is  a  glass  or  carbon  fibre-reinforced 
plastics  strip. 

8.  Panel-shaped  wall  element  according  to 
claim  5,  characterised  in  that  the  reinforcing 
element  (23)  is  a  flat  steel  piece. 

55  9.  Panel-shaped  wall  element  according  to 
Claims  5  to  8,  characterised  in  that  the  reinforcing 
element  (23)  is  secured  to  the  two  frames  (2  and 
3)  by  the  use  of  securing  means  (26). 
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